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Der Carstenszfirn
(ca. 5000 m ü. M.)
im Nassau-Gebirge)

Links:

A. Colijn bei der Erst-
besteigung der hoch-

sten Gipfel Neu-
Guineas

Unten:

Strandwohnungen
der Küstenpapuas in
der Umgebung von

Aika (Südküste)

Kapauko-Mann, ein Bewohner des
Hinterlandes am Fusse des Car-

stensz-Gebirges

Die Dajaker aus Borneo werden <*'»

Pfadsucher bei Expeditionen besonen* Sie''

und bis nach Neu-Guinea mitgenom") •

intelligent, ausdauernd und

ITnter den südostasiatischen In-
| sein bildet Neu-Guinea die

Brücke vom asiatischen zum
australischen Kontinent. Be-

sonders im letzten Kriege ist ihre
Bedeutung als Stützpunkt für alle

Unternehmungen im
deutlicher in

en - gel
Erscheinung

Neu-Guinea gehört nocI> #

wenigst bekannten Ge ' '

Erde. Unendliche Strecken u

undurchdringlichen troP'®

waldes bedecken die W®'
v?® I

gebiete, die noch k®***

Menschen Fuss betrat.

Politisch ist die Ins®''

500 000 Quadratkilometer
unter Holland und Gr°
zu ungefähr gleichen t®

An der Südküste wird»

im
Rabaul,
Petrol gebohrt.

atf'

Gel»'®.,

östlichen, britischen
in überaus reic

Kopra, dem Streichen ^ K „t

Kokosnuss und der Musk jgiso'''jjt.
ein Tropenprodukt als ^
zu grösserer Bedeutung ^jel
Was aus dieser gewaltige^^ef
zu erwarten sein wird, jt*

die grossen Expedition®^ ^ ^
namentlich von hollän ^ I0>'

in den letzten Jahren h*

des Landes durchgefü" ^ js>

Die Besiedelung
äusserst schwach. Auf ®' die j,

len Küstenstreifen ^ ^puas, ein primitives Vo

sehen Stammes, mit ^geiP
sehen, schwarzem, ^Lje^docf'
und ausserordentlich n' ^uf
tur. Im Innern des La" ' ^
ebenen, die rings von*

grenzt sind, und ^,,^-rtun®", je'
der Aussenwelt v ^paU^®

'

schneiden, wohnen die

Oen Lan3ten3xk!nn
<ca. 5<X)l> m ü. ^.)
im KIo33av-l8eb!nge)

i.ink3:

Loiijn bei cisn ^N3t-

bestsigung rien köck-
3tsn (Ziplei bleu-

lûuineo3

Unten:

8tnanrivoknvngsn
rien Kü3tenpripuc>3 in
cisn Umgebung von

^iiro ^8iicIIrÜ3ts)

l(apaal<v-/^ann. ein Ke>voknek' 6es
fiiateriaacies am fasse cies da^-

3ten3^-<üebinge3

Die Oojaksn 0U3 konneo vencisn oi! geic^

?fori3ucken bei ^xpsciitionen à>e3ono^
unri bi3 nock Kleu-Luineo mitgsnomm

inteüigsnt, av3ciauennci »na

UInter üsn süäostssistiscben In-
sein biiüst Usu-Quines üie
Srücks vom ssistiscbsn xum
sustrsiiscksn Kontinent. ke-

sonüers im letzten Kriegs ist ibne
Seâsutung sis Stützpunkt kür slle

Onternekmungen im
üeutlicker in

en
krsekeiounê

klsu-Quinss gekört
âk

wenigst ^ bsksnnten
Orüs. Unsnrüicke Strecke» ^

v

unüuncküningiieken iro>»^^
wsiüss bsüecksn üie â

Zediete, <Zie neck
klsnseken puss bstrst.

poiitisek ist üie 1»^
500 000 Tuààiioweter ^r>iv

unter Ikoilsnü unü
xu ungetskr glsieken t»
^.n âer Lüc^küste v^ira,

irn
ktsbsui,
petrol gekokrt

gUl

tzeb^. >

östlicksn, britiscken
in übersus reic

7î?ei5c»
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Kokosnuss unü üer
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xü grösserer ösüeutuns
Wss sus üisssr gewsitis^^zss» ^

er>VÄl-ten sein wir«, lehl'^ejtk
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in üen Istxten Iskren^»
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guineas.
'«'"ander lie-
.^thäuser

lieh"

tech-
Editionen

f"9s- und

landpapuas, unter denen eine Reihe
von Zwergstämmen entdeckt wurde.
Sie leben von «Ubi», süssen Kartof-
fein, die sie in den Boden gerodeten
Waldes legen und von allerlei Ge-
müse, die ihnen der Urwald liefert.

Aus den weiten Sumpfgebieten
der Meeresküste erhebt sich die Insel
landeinwärts rasch in dichtbewalde-
ten Hügeln und Bergzügen und steigt

im Innern der Insel zu dem den AI-
pen ähnlichen Nassau- und Car-
stenszgebirge an, einem gewaltigen
Bergmassiv mit Gletschern, Firn und
mächtigen Felspyramiden mit ewi-
gern Schnee. Die höchsten Gipfel,
deren Erstbesteigung erst vor einigen
Jahren dem Holländer A. Colijn ge-
lang, erreichen Höhen von 5000 Me-
ter und mehr.

Transport auf dem Otomonafluss, Süd-Neu-Guineaerklären die Namen ihrer Gebrauchsgegenstände

ì^me°5,
lie-

i,°" "»en-
teck-

und

lsndpspuss, unter denen eine Reibe
von ^wsrgstâmmen entdeckt wurde,
Sie leben von -tlbi-, süsssn Rsrtok-
kein, clie sie in den lZodsn gerodeten
IVsldes legen und von sllsrlei Qs-
inüse, clie ibnen «ter Ilrwsld lisksrt,

/cus den weiten Lumpkgsbistsn
der Meeresküste erbebt sick clie Insel
landeinwärts rascb in dicktdewslds-
ten Hügeln und Vergnügen und steigt

im Innern der Insel ?u clein den >tl-
pen âbnlicben blassau- und Lsr-
stens^gebirge an, einem gewaltigen
IZergmassiv mit Qletscksrn, Rirn uncl
màcbtigen Rslsp^rsmiden mit swi-
gsm Scknes. Die köcbsten Qipksl,
Keren Erstbesteigung erst vor einigen
Iskren dem Holländer Lolizn ge-
lang, erreicken Hoben von Sllllti Me-
ter und mekr.

Transport aut dem Otomonaklu», Ziid-tteu-t-uinscierklären die biamen lbrer Lebrovcl,5gegens»ände
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